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Berufliche Schulen Altötting  

Staatliche Berufsschule - Staatliche Fachschulen 

Staatliche Wirtschaftsschule 
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Telefon  +49 (0)8671 9296-500 
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verwaltung@bsaoe.de 
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LERNEN HAT ZUKUNFT! 

Neue Bachelor Professional in 
Technik 

45 Absolventen und Absolventinnen unserer Techniker-

schulen feierten ihren erfolgreichen Abschluss im schö-

nen Rahmen des Burghauser Bürgerhauses  — mit 

Ehrengästen, Angehörigen und ihren Lehrkräften. 

Neben den Abschlusszeugnissen konnten neun Meis-

terpreise der Bayerischen Staatsregierung für hervor-

ragende Leistungen vergeben werden sowie Industrie-

Zertifikate über Spezialkenntnisse. 23 Absolventinnen 

und Absolventen erwarben zusätzlich die Fachhoch-

schulreife. 

Die Ehrengäste, Stellv. Landrat Konrad Heuwieser aus 

Altötting, zweiter Bürgermeister Norbert Stranzinger 

aus Burghausen und der Bereichsleiter Personal der 

ViscoTec Pumpen– u. Dosiertechnik GmbH aus Töging, 

Manuel Hönig, drückten mehrfach ihre Freude und ihre 

Glückwünsche bezüglich der erfolgreichen Abschlüsse 

aus. Sie betonten die Bedeutung der Technikerinnen 

und Techniker als Bindeglied zwischen Theorie und 

Praxis und führten die Technikerschulen als Alleinstel-

lungsmerkmal des Landkreises Altötting auf. Alle wa-

ren sich einig: Das Technikerzeugnis sei eine hervorra-

gende Voraussetzung, beruflich weiter zu kommen. Die 

Anstrengungen des zweijährigen Vollzeitunterrichtes 

lohnten sich immer. (ReRo) 

Herzlichen Glückwunsch! 

Wussten Sie eigentlich, … 

… dass wir in diesem Schuljahr in der Technikerschule 

für Elektrotechnik mit dem Schwerpunkt        

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ starten?  

Dazu gehören die Profilfächer 

▪ Konzepte der KI, 

▪ Cyber-Physische Systeme mit KI und  

▪ Projektarbeit mit angewandter KI. 

Wir freuen uns darauf und wünschen allen Teilneh-

menden recht viel Erfolg! (ReRo) 



Typisch BSAOE 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern und Erzie-

hungsberechtigte, liebe Freunde unserer Schulen und 

Verantwortliche in unseren Ausbildungsunternehmen, 
 

unser Infoblatt BSAOE 4 mal 4, hier bereits in der  

44. Ausgabe, gibt regelmäßig interessante Einblicke in 

unser Schulleben — so auch dieses Mal. Tauchen Sie 

ein in unsere Erlebnisse und kommen Sie mit zu einem 

wohltätigen Fußballturnier, interessante Unter-

richtsprojekte und mitreißende Betriebsbesichtigun-

gen. Und völlig zurecht feierten auch unsere frisch ge-

backenen Bachelor Professional in Technik ihre erfolg-

reichen Abschlüsse. 

Unsere neuen Schülerinnen und Schüler sowie unser 

neues Lehrpersonal begrüßen wir an den BSAOE recht 

herzlich und wünschen viel Erfolg an unseren Schulen. 

Jetzt aber wieder rein ins Lesevergnügen! 
 

Herzlichst, Ihr 

 

 

Friedrich Ebertseder, OStD 

Schulleiter 

HERZLICH WILLKOMMEN 

Schüler der FSM schlagen sich 
wacker beim 3. Zerspaner Cup 

Bericht zum Titelbild 

Ein Team der Klasse FS1M trat am 28.06.2025 auf 

dem Sportgelände des TUS Alztal Garching zum        

3. Zerspaner Cup an — als eine von elf Mannschaften. 

Dabei handelt es sich um ein Benefiz-Fußballturnier für 

Hobbymannschaften. Der Erlös der Veranstaltung ging 

an die Kinderkrebshilfe Rottal-Inn. An dieser Stelle 

geht ein großer Dank an die Firma ODU in Mühldorf, 

die mit einem sehr großzügigen Sponsoring für die 

Trikot-Kosten aufkam und der Mannschaft damit — 

zumindest optisch — einen sehr professionellen Auftritt 

ermöglichte.  

Unter dem Mannschaftsnamen „Rupp‘s Rasselban-

de“ (eine Anspielung auf den Kollegen Rupert Krät-

schmer, der mit seinem Fach Technische Mechanik seit 

Jahren als „Endgegner“ im ersten Ausbildungsjahr gilt) 

starteten die tapferen Jungs gleich gegen den Titelver-

teidiger und späteren Turniersieger.  

Diese etwas übermotivierte Mannschaft war nicht zu 

bezwingen und so ging das Auftaktspiel mit 0:3 verlo-

ren. Nach einer weiteren Niederlage, aber immerhin 

dem ersten Turniertor, stabilisierte sich das Team und 

konnte das dritte Gruppenspiel siegreich gestalten. 

Dies gelang auch dank der fürsorglichen Versorgung 

mit Kaltgetränken durch den Kollegen Mario Beier. … 

Einblicke in moderne              
Unternehmen 

Die 10. Klassen der Wirtschaftsschule besuchten kurz 

vor den Ferien, zusammen mit der 11. Klasse der FOS, 

die Firma HABA Beton in Garching an der Alz. Die Be-

sichtigung begann mit einem Überblick zum Unterneh-

men durch Herrn Heckmann und anschließender Füh-

rung durch das neu errichtete Bürogebäude mit um-

weltfreundlichen Technologien und über das Werksge-

lände. Die Schülerinnen und Schüler konnten hier die 

verschiedenen Produktionsprozesse kennenlernen  — 

von der Rohstofflieferung bis hin zur Fertigung der Be-

tonrohre. Auch die „Legosteine für Erwachsene“, die 

als Absperrung bei großen Veranstaltungen dienen, 

wurden gezeigt und dabei die Bedeutung der Qualitäts-

sicherung hervorgehoben. — Eine wirklich lehrreiche 

Erfahrung, die auch die Möglichkeit bot, in die Praxis 

einzutauchen. (ReEv) 

 

Die ersten Jahrgangsstufen unserer Technikerschulen 

für Maschinenbautechnik und Umweltschutztechnik 

unternahmen eine Studienfahrt zu LIEBHERR nach Bi-

schofshofen in Österreich. In einer hochinteressanten 

Besichtigung gab es detaillierten Einblick in die Produk-

tion von Radladern in allen Größen und Varianten. Da-

bei kamen auch die aktuellen Entwicklungsfelder wie 

Elektroantriebe, autonom fahrende Baumaschinen und 

Wasserstoffantriebe zum Zug. (VoMa) 

Besten Dank an LIEBHERR 

in Bischofshofen! 

… Nach einem erneuten Dämpfer im vierten Gruppen-

spiel, gab die Mannschaft im Platzierungsspiel alles, 

wuchs über sich hinaus und gewann nach zahlreichen 

Traumtoren mit 5:2. 

So beendete das Team alias „Rupp‘s Rasselbande“ das 

Turnier auf einem respektablen 7. Platz und hat damit 

nicht nur durch die auffallend schönen ODU-Trikots Ein-

druck hinterlassen. Auch beim eigentlichen Zweck der 

Veranstaltung, durch Erlöse Spenden zu generieren, 

legte sich die Mannschaft kräftig ins Zeug. (VoMa) 

 

 

ReThink —                              
Mein Kopf, meine Freiheit 

Ein Projekt zur Demokratieförderung und          

Extremismusprävention in den Klassen der        

Berufsvorbereitung 

Als ich gehört habe, dass unsere Klasse an einem 

Workshop zur Radikalisierungsprävention teilnehmen 

soll, war ich ehrlich gesagt skeptisch. Ich dachte, das 

wird wieder so ein Vortrag, bei dem Erwachsene uns 

sagen, was richtig und falsch ist. Aber „ReThink“ (ein 

Projekt der Mansour-Initiative für Demokratieför-

derung und Extremismusprävention) war anders. 

Der Workshop war wie ein Theaterstück — aber nicht 

zum Zurücklehnen, sondern zum Mitdenken. Die Schau-

spielerinnen und Schauspieler haben Szenen gespielt, 

die uns alle irgendwie betroffen haben: Streit in der 

Familie, Ausgrenzung in der Schule, falsche Freunde, 

die plötzlich radikale Ideen verbreiten. Es war krass, 

wie echt das alles wirkte. 

Was mir besonders gefallen hat: Wir durften mitreden. 

Nach jeder Szene haben wir diskutiert — über Freiheit, 

über Vorurteile, über unsere eigenen Erfahrungen. Nie-

mand wurde ausgelacht oder bewertet. Jeder hatte das 

Recht auf seine eigene Meinung. Ich habe gemerkt, 

dass viele ähnliche Gedanken haben wie ich, aber sich 

oft nicht trauen, sie auszusprechen. Ein Satz hat mich 

besonders berührt: „Freiheit beginnt im Kopf — und 

genau da kann sie auch enden.“ Das hat mich zum 

Nachdenken gebracht. Denn oft merken wir gar nicht, 

wie sehr wir von Meinungen anderer oder von dem, was 

wir im Netz sehen, beeinflusst werden. 

Was nehme ich mit: „Ich habe gelernt, dass ich 

nicht alles glauben muss, was ich höre — sondern 

dass ich selbst denken darf.“ Das klingt vielleicht 

simpel, aber es ist so wichtig. Gerade in einer Zeit, in 

der viele Menschen einfache Antworten auf komplizierte 

Fragen suchen. Ich bin froh, dass ich bei „ReThink“ da-

bei war. Es hat mir gezeigt, wie wichtig es ist, Fragen 

zu stellen — und dass es okay ist, unsicher zu sein. 

Hauptsache, man bleibt offen und denkt selbst.  

(Text aus Schülerstimmen, formuliert durch HuVe) 

Check-in zur Zukunft 

Berufsorientierung im Hotel Plankl mit der Wirt-

schaftsschule und der Berufsschule 

Praxisnahe Einblicke in verschiedene Ausbildungsberu-

fe der Hotellerie und Gastronomie zu geben und mögli-

che berufliche Perspektiven in dieser vielseitigen Bran-

che aufzuzeigen war Ziel des erneuten Berufsinfota-

ges. 

Der Tag war zweigeteilt gestaltet. Den Auftakt bildete 

für die eine Klasse ein informativer Vortrag unserer 

Kollegin Doris Kallinger an der Schule. Dabei wurden 

zentrale Berufe dieser Branche vorgestellt und Aufga-

benfelder, Anforderungen, Aufstiegschancen und per-

sönliche Voraussetzungen besprochen. Derweil be-

suchte die andere Klasse das Hotel Plankl — herzlich 

empfangen durch deren Mitarbeitenden. In zwei Work-

shops konnten die Jugendlichen dann auch selbst aktiv 

werden: 

Workshop 1: Canapés kreativ belegen — In der Ho-

telküche lernten sie Grundlagen der kalten Küche ken-

nen und durften selbst kleine Häppchen zubereiten. 

Workshop 2: Tisch fachgerecht eindecken — Im Res-

taurantbereich wurde gezeigt, wie ein Tisch korrekt 

und stilvoll gedeckt wird, inklusive Servietten falten. 

Nach einer umfassenden Hotelführung durch Manuel 

Plankl wechselten die beiden Klassen die Location. Die 

Schülerinnen und Schüler unserer Wirtschaftsschule 

hatten sichtlich Freude dabei und zeigten großes Enga-

gement. Unterstützt wurden sie von Auszubildenden 

und Mitarbeitenden des Hotels, die authentische Einbli-

cke in ihren Berufsalltag gaben. 

Der Berufsinfotag war ein voller Erfolg. Einzelne signa-

lisierten Interesse an einem Praktikum oder einer Aus-

bildung — ein ermutigendes Ergebnis für alle Beteilig-

ten. Aktive Berufsorientierung bedeutet eben, nicht 

nur über Berufe zu sprechen, sondern sie erlebbar zu 

machen! (GaJu) 

Besten Dank an HABA Beton 

in Garching/Alz! 

Besten Dank an Manuel Plankl und sein Team 

für diesen spannenden Tag! 


